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LEUTKIRCH - Herr Peng ist ein er-
staunlicher Mann. Mit seinen 81 Jah-
ren träumt er noch immer von einer
Karriere als Schlagersänger, von ei-
nem Auftritt vor 800 Millionen Zu-
schauern in der größten Show des
chinesischen Fernsehens. Er ist der
Senior einer riesigen Familie, war
einstmals glühender Kommunist, fiel
in Ungnade und wurde Jahrzehnte
später rehabilitiert. Heute ist er stolz
auf sein Land und die atemberauben-
de Entwicklung, die es genommen
hat. Xifan Yang, die Enkelin von
Herrn Peng, arbeitet als Journalistin
für renommierte deutsche Zeitungen
und Magazine und hat gerade ein
Buch über ihren Großvater geschrie-
ben. Beim sehr gut besuchten
165. Talk im Bock zeichnete sie am
Montagabend zudem ein vielschich-
tiges Bild des Riesenreiches und sei-
ner Menschen.

„Viel weiter weg kann der Talk im
Bock nicht gehen“, meinte Modera-
tor Raimund Haser zu Beginn. Und in
der Tat: Am Vormittag erst ist Xifan
Yang in München gelandet. Eingeflo-
gen direkt aus Shanghai, der 23-Mil-
lionen-Einwohner-Stadt, in der sie
seit einigen Jahren lebt. Ganz ent-
spannt sitzt sie nun neben Haser,
bunte Bluse, bequeme schwarze Ho-
se, weiße Turnschuhe. Ihr Deutsch
ist perfekt, und das kommt nicht von
ungefähr: Im Alter von vier Jahren
kam Xifan aus Südchina nach Frei-
burg, wo ihre Mutter lebte. 1992 war
das, und in der Grundschule hat man
das kleine Mädchen, das so anders
aussah als die Klassenkameraden,
„Hundefresser“ oder „Pingpong“ ge-
rufen. Und damit Xifans Kampfgeist
geweckt: „Ich habe versucht, so
deutsch wie möglich zu sein“, erin-
nert sich die
27-Jährige heute.

Sie macht
Abitur und be-
ginnt in Mün-
chen ein Psycho-
logiestudium.
Dass sie es ab-
bricht, ist für ihre
Eltern, beide promoviert, „eine große
Katastrophe“. Denn: Ehrgeiz, auch
Drill, in der Erziehung seien typisch
chinesische Eigenschaften, ebenso
wie die Aufopferungsbereitschaft
von Eltern für die bestmögliche Aus-
bildung ihrer Kinder. „Man kann aus
seinem Leben etwas machen“ – die-
ser Devise waren ihre Eltern gefolgt
und schon als Studenten nach
Deutschland gezogen. Ein Land, das
sie sich als „Paradies“ vorstellten:

„Alles wie in China, nur aus Gold.“
China selbst erlebt in den späten 80-
ern eine seiner dunkelsten Epochen:
Nach sieben Wochen friedlicher Stu-
dentenproteste für demokratische
Reformen kommt es im Juni 1989 in
Peking zum Massaker auf dem Platz
des Himmlischen Friedens. „Das Tia-
nanmen-Massaker hat eine ganze Ge-
neration geprägt“, sagt Xifan Yang.
„Alle aus der Familie waren auf den
Beinen und haben demonstriert.“

Wie viele Todes-
opfer es wirklich
gab, ist bis heute
unklar, mehrere
hundert sollen
es gewesen sein.
Was danach pas-
sierte, nennt die
Journalistin ei-

nen Deal zwischen Führung und Volk
nach dem Motto: „Wir bringen die
Wirtschaft in Schwung, und Ihr hal-
tet den Mund.“

Dass die Wirtschaft tatsächlich ei-
nen rasanten Aufschwung nimmt,
mit „unermesslichen Wachstumsra-
ten“, wie Raimund Haser sagt, ist die
eine Seite. Die andere: Tausende von
Todesurteilen und Hinrichtungen je-
des Jahr, Umweltverschmutzung, Le-
bensmittelskandale, Korruption. „Ein

Widerspruch, der schwer auszuhal-
ten ist“, räumt Yang ein. Aber gerade
junge Chinesen gingen sehr pragma-
tisch damit um: „Sie haben einen ge-
wissen Wohlstand erreicht und wis-
sen: Wir haben was zu verlieren.“ 

„Das größte Problem in China ist
die Korruption“, ist sich die Journa-
listin sicher. „Alles läuft über Bezie-
hungen.“ Verhängnisvoll nennt sie
zudem die anhaltende Landflucht
(60 Prozent aller Chinesen leben in
Großstädten), die Problematik der
Wanderarbeit („80 Millionen Kinder
wachsen ohne Eltern auf“), die Ein-
kindpolitik und die Zwangsabtrei-
bung weiblicher Föten. Die Folgen:
„Es fehlen 40 Millionen Frauen im
Land“, der Heiratstourismus in Rich-
tung Kambodscha und Vietnam
boomt. Was sie zu den Arbeitsbedin-
gungen bei Foxconn sage, wurde aus
dem Publikum gefragt. Und auch, ob
sie selbst schon Opfer der Zensur ge-
worden sei. Zwar sehe sie die Proble-
matik beim chinesischen iPhone-Zu-
lieferer Foxconn, sagte Xifan Yang.
Aber die Arbeitsbedingungen seien
dennoch „um einiges besser als etwa
in Kambodscha oder Bangladesh.
Und, ja, sie benutze ein Zensurumge-
hungsprogramm, wenn sie auf Face-
book unterwegs ist. Was im Übrigen

gang und gäbe sei, selbst in Kader-
kreisen.

Es ist die Faszination von Chaos
und Aufbruchstimmung in China, die
die junge Frau speziell in Shanghai so
schätzt. „Das ist alles sehr, sehr inte-
ressant.“ Wenn sie zurück nach
Deutschland komme, erlebe sie da
fast so etwas wie einen „Gemütlich-
keitsschock“. Opa Peng dürfte das
ganz ähnlich sehen: „China steht
schon jetzt besser da als in meinen
kühnsten Träumen“, zitiert ihn seine
Enkelin in ihrem Buch „Als die Karp-
fen fliegen lernten“.

Frau Yang erzählt (auch) von Herrn Peng

Von Sabine Centner
●

Xifan Yang liest im Leutkircher Bocksaal aus ihrem gerade erschienenen Buch „Als die Karpfen fliegen lern-
ten“. FOTO: SABINE CENTNER

Junge Journalistin spricht beim Talk im Bock über die Entwicklung in ChinaLeutkirch

GEBRAZHOFEN (sz) - Die Gebraz-
hofener Landfrauen laden am
Samstag, 1. August, zu einer Lehr-
fahrt mit Besichtigung der Bären-
höhle sowie zu einer Führung
durch das Schloss Lichtenstein ein.
Am Nachmittag steht der Besuch
der Schokoladen- und Seifenmanu-

faktur in Gomadingen-Dapfen auf
dem Programm. Abfahrt ist um
8 Uhr am Gasthaus Adler in Ge-
brazhofen. Die Fahrt ist auch für
Nichtmitglieder gedacht, heißt es
in einer Mitteilung. Weitere Info-
ramtionen und Anmeldung unter
Telefon 0 75 63 / 32 50.

Kurz berichtet
●

Gebrazhofer Landfrauen laden zu Lehrfahrt

GEBRAZHOFEN (sz) - Das Bazar-
team des SV Gebrazhofen ver-
anstaltet einen Kinderkleider- und
Spielzeugbasar am Samstag,
12. September. Der Verkauf findet
von 14 bis 15.30 Uhr in der Turn-
halle statt. Angenommen werden
modische Herbst- und Winter-
bekleidung von Größe 50 bis 164,
außerdem Kinderschuhe (maximal
drei Paar), Babyzubehör, Um-
standsbekleidung, Kinderwagen,
Autositze, Spielzeug und Kinder-
fahrzeuge. Maximal 50 Teile. Die
Annahmegebühr beträgt drei Euro,

des Weiteren werden zehn Prozent
vom Umsatz für einen wohltätigen
Zweck einbehalten. Die Annahme
der Waren findet am Freitag,
11. September, von 14.30 bis
15.30 Uhr statt. Nicht verkaufte
Teile können am Samstag, 12. Sep-
tember, von 18.30 bis 19 Uhr abge-
holt werden, heißt es in einer
Mitteilung der Veranstalter. Infos
und Kundennummern gibt es ab
dem 1. August vormittags von 8 bis
12 Uhr unter Telefon
0 75 63 / 90 86 48 und
0 75 63 / 21 10.

Kinderkleider und Spielzeug werden verkauft

TAUTENHOFEN (sz) - Im Kultur-
und Gemeindetreff Tautenhofen
findet am Freitag, 11. September, von
17.30 bis 19 Uhr eine Kinderkleider-
börse mit Dämmerschoppen statt.
Die Anbieter präsentieren ihre Ware
selbst. Pro Tisch werden sechs Euro
Unkostenbeitrag erhoben. Auf den
Tischen kann gut erhaltene Kinder-
bekleidung angeboten werden, aber
auch sonstige Artikel, wie Baby-
zubehör, Umstandsmode, Kinder-

wagen und Kindersitze, Spielzeug
und Kinderfahrzeuge können rund
um die Tische präsentiert werden.
Der Erlös aus der Bewirtung kommt
dem Kindergarten St. Silvester und
der Filialkirchengemeinde Tauten-
hofen zugute, heißt es in einer Mit-
teilung. Weitere Informationen
sowie Tischreservierung unter
Telefon 0 75 61 / 98 60 40,
0 75 61 / 8 49 78 70 und
0 75 61 / 91 32 65.

In Tautenhofen ist Kinderkleiderbörse

LEUTKIRCH (sz) - Die Stadtbiblio-
thek im Kornhaus bleibt in den
Schulsommerferien zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. Das
gesamte Medienangebot mit rund
28 000 Medien steht auch im Au-
gust und September für alle Be-
sucher der Bibliothek in vollem
Umfang zur Verfügung: Bücher,
Zeitschriften und Zeitungen, CDs,
Brettspiele und PC-Spiele auf
CD-ROM sowie Filme auf DVD
gibt es dort, heißt es in einer Mit-

teilung. Die Onleihe biete den
Kunden der Stadtbibliothek rund
10 000 digitale Medien zum
Download, heißt es weiter. Zu-
sätzlich stehen im Kornhaus drei
PC-Arbeitsplätze mit Internet,
Standardsoftware und Druckern
zur Verfügung. Die Öffnungszeiten
der Stadtbibliothek sind: Montag
9 bis 18 Uhr, Mittwoch 14 bis
18 Uhr, Donnerstag 10 bis 12 und
14 bis 19 Uhr, Freitag 14 bis 18 Uhr
und Samstag 10 bis 12 Uhr.

Stadtbibliothek hat in den Ferien geöffnet

Der katholische Frauenbund so-
wie die katholische Kirchenge-
meinde Schloß Zeil laden am
Dienstag, 4. August, zu einem
Seniorenausflug nach Ummendorf
ein. Dort steht der Besuch der
Multscher-Madonna auf dem
Programm. Anschließend führt die
Fahrt nach Warthausen ins Knopf-
museum und zu einer Einkehr in
den Biergarten. Der Ausflug ist für
alle Mitbürger ab 70 Jahren ge-
dacht. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Gemeindehaus St. Magnus in Un-
terzeil. Zusteigemöglichkeiten
bestehen wie folgt: 13.05 Uhr Wur-
zacher Ach und 13.15 Uhr in der
Ortsmitte von Seibranz. Anmel-
dungen sind bis Freitag, 31. Juli,

unter Telefon 0 75 61 / 64 78 er-
forderlich.
Spanisch-Stammtisch ist am Mitt-
woch, 29. Juli, um 20 Uhr im Hotel
Post.
Der Sängerkranz Leutkirch trifft
sich am Mittwoch, 29. Juli, um
19 Uhr im Pausenhof der Adenau-
er-Schule zum Grillfest. Salate und
Nachtisch dürfen mitgebracht
werden, ebenso Wein nach ei-
genem Geschmack. Für sonstige
Getränke und Grillgut ist gesorgt.
Gläser, Teller und Besteck sollte
jeder selbst mitbringen.
Die nächste Sprechstunde von
Ortsvorsteher Siegfried Edelmann
(Gebrazhofen) findet am Freitag,
31. Juli, von 16 bis 18 Uhr statt. 

Kurz notiert
●

„Das größte Problem 
in China ist 

die Korruption.“
Journalistin Xifan Yang

LEUTKIRCH (sz) - Vier Pflege- und
Sozialdienste sowie die Stadt
Bad Wurzach können in Zukunft hilfs-
bedürftige Menschen noch besser un-
terstützen: Möglich macht dies eine
Spende von fünf Fahrzeugen von der
Leutkircher Bank. Stefan Scheffold,
Vorstandsmitglied der Leutkircher
Bank, überreichte die Fahrzeug-
schlüssel der Autos, VR-Mobile ge-
nannt, an die Verantwortlichen. Ge-
stiftet haben die VR-Mobile rund
50 000 Kunden der Genossenschafts-
bank, indem sie Monat für Monat Ge-

winnspar-Lose erworben haben. Die
Stadt Bad Wurzach setzt den VW-T5
Bus als Senioren- und Sozialmobil ein.
Die Sozialstationen und Pflegedienste
werden die Fahrzeuge vor allem für
die häusliche Pflege und für „Essen
auf Rädern“ einsetzen. Die VR-Mobile
stehen den Institutionen auf Leasing-
basis für drei Jahre zur Verfügung. Der
Wert der Spende beläuft sich auf ins-
gesamt 30 000 Euro, heißt es in einer
Mitteilung. Finanziert wird die Spen-
de aus dem Spendentopf des Gewinn-
sparens der Leutkircher Bank. 

VR-Mobile werden gespendet
Leutkircher Bank beschenkt soziale Dienste

Fünf Fahrzeuge hat die Leutkircher Bank gespendet. FOTO: PR

Die Saalspende von 936 Euro soll
nach dem Wunsch von Xifan Yang
einer chinesischen Frauenorgani-
sation zugute kommen, die
buddhistische Nonnen unterstützt.
Diese ziehen in ihren Klöstern
Mädchen groß, die von ihren Fami-
lien als Babys ausgesetzt worden
waren, und wollen ihnen Bildung
vermitteln.
„Als die Karpfen fliegen lernten“,
das Buch von Xifan Yang über
ihren Großvater, drei Generationen
Familiengeschichte und die Ent-
wicklung Chinas in diesen Jahren,
ist im Hanser Verlag erschienen.

PR−ANZEIGE

Am morgigen Donnerstag, 30. Juli 

2015, findet von 14.30 Uhr bis 

19.30 Uhr in der Festhalle Leut-

kirch die nächste Spendenaktion 

statt.

In den vergangenen Jahren wurden 

viele tausend Blutkonserven gespen-

det und wir werden am kommenden 

Donnerstag den 50.000 Spender aus 

Leutkirch begrüßen. Hierbei möchten 

wir durch eine einmalige Aktion an die 

vergangenen Spitzenergebnisse der 

Blutspende anknüpfen.

Aus diesem Anlass werden die Spen-

der bei diesem Termin mit vielen Ge-

schenken belohnt: Der 49.999 Spen-

der erhält einen Essensgutschein im 

Wert von 50 Euro, der 50.000 Spender 

darf sich über einen Reisegutschein im 

Wert von 150 Euro freuen. Der 50.001 

Spender erhält ebenfalls einen Essens-

gutschein im Wert von 50 Euro.

Außerdem erhält jeder zehnte Spender 

einen Leutkirch-Einkaufsgutschein im 

Wert von 10 Euro.

Der DRK Ortsverein e.V. Leutkirch und 

die Blutspendezentrale Ulm freuen 

sich über viele Spender.

Alle gesunden Menschen von 18 

bis 71 Jahren können Blut spen-

den, Erstspender bis zur Voll-

endung des 65. Lebensjahres. Bit-

te Personalausweis zum Blutspen-

determin mitbringen. DRK-Blut-

spendedienst | Servicetelefon: 

0800 - 11 949 11 | www.blutspen-

Es kommt der 50.000 Spender
Jeder 10. Spender ist ein Gewinner!

DRK-
BLUTSPENDEAKTION

   

14.30 bis 19.30 Uhr
Leutkirch im Allgäu
Festhalle, Herlazhofer Straße 11

Donnerstag

30.
JULI
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